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İn

˙ œ œw

.˙ œ
die sem

wÓ ˙

w
tall,
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Hertz liebstes pild

Hertzliebstes bild, beweis dich mild,
mit deiner liebe und gunst gegen mir,
Desgleichen wil ich, wenn ich dich hab,
nach lust und wuntsch meines hertzen gier,
erwehlen für all in diesem thal,
mit reichem schall,
frew ich mich dein in ehren.

Feins lieb du solt han, auff aller bahn,
für andern allen von mir den preis,
In diesem reich lebt nicht deinsgleichen,
mit allem thun, zucht, berd und weis,
dafür dich acht, mein hertze lacht,
und stets betracht,
mir freud mit dir zu mehren.

Zu dir ich mich freundlich versich,
dein hertz mir gantz mit trewen sey,
Dieweil du gar, ohn alle gefahr
mich findest auch gerecht und frey,
ohn alle umbstend, von dir nicht wend,
bis an mein end,
das thu ich dir gewehren.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Nach lust hab ich

Viel langer weil hab ich fürwar,
denn es wil sein an der zeit:
Dadurch mich sehr verlanget hart,
wird gewend in kost unnd fröligkeit.
Das wil nicht sein,
im alten schein,
ich weis wol wer und wie das wend,
ich bring zwar an demselben end,
nicht mehr davon denn eitel beschmitzte hend.

Was zeihestu mich hertz einiges ein,
so du doch bist gantz untrew mir,
Mit sitten, was und dergleich,
nit lad der bürden zu viel auff dich,
Das dir darin,
die weisheit nicht zerrin,
denn wirstu den fuß glitschen lan
wiewol ich dirs gantz nit gan,
fürwar du gewinst von mir nicht viel daran.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Nun hab ich all mein tag gehört

Nun hab ich all mein tag gehört,
wie scheiden sey ein schwere pein,
so hat mir noch nicht gebürt,
das ichs möcht innen worden sein,
Denn jetzt allein, so ich die rein,
und aller schönst auff dieser erd,
mus lassen stan, und sol nit han,
von jr vor was mein hertz begert.

Mein hertz begert, nit anders mehr,
denn was zu ehren und freuden zimpt,
wolt Gott ich solt bald wider keren.
Da ich erhört die stim, in einem haus,
zum fenster aus, das fest thet einher brimmen,
mit grosser pracht, die lieb die macht,
dz ich mich nit kont besinnen.

Mit freuden steig ich auff das dach,
wol bei dem allerschönsten haus,
da reicht man mir zu tausentfach,
ein hendlein weis zum fenster aus.
Das bracht meim hertz, gar grossen schmertz,
das ich so bald must wider ab,
offt sach ich umb und wider umb,
hett freud und leid ich armer knab.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Ich armes Maidlein klag mich sehr

Ich armes Meidlein klag mich sehr
wie soll mir nur geschehen
daß ich den Allerliebsten mein
solang nit hab gesehen
Der mir die Zeit und Weil vertreibt
sonst keiner auf dieser Erden
wann ich gedenk, wie es ihm geht
mein Herz in großem Trauren steht
wie kann ich fröhlch werden

Ach reicher Gott, gib mir das Glück
wo er reit in dem Lande
Bewahr mir seinen geraden Leib
vor Leid und auch vor Schande
Das will ich immer danken dir
allzeit und alle Stunde
Wann ich gedenk wie es ihm geht
mein Herz in großen Trauren steht
kein Lieber soll mir werden

Er zog mit meinem Willen nit hin
doch war sein Herz mein Eigen
Viel Gut´s ich mich zu ihm versich
treu Dienst will ich ihm erzeigen
Kein Falsch hat er an mir erkannt
an meinem ganzen Leibe
Noch ist der Knab so wohlgemut
Für ihn nähm ich nit Kaisers Gut
Vergiß mein nit in Treuen

Quelle: Georg Forster
"Frische teutsche Liedlein", 1549
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Mein fleiß und müh

Wie Georg von Fronsberg von sich selber sang.

1. Mein fleis und mühe hab ich nit gespart,
und alzeit gewart, dem herren mein
zum besten sein, mich schicken drein,
gnad gunst verhofft,
das gemüt zu hoff, das wend sich offt.

2. Geht bin und her, wer sich kan,
zu kauffen an dem ort der zeit,
nach ehren streit, ist dannen weit.
das thut mir and
mein trewer dienst bleibt vnbekand.

3. Wenig danck noch lohn, davon ich bring,
man wigt mich gering, und ist mein zwar,
vergeßen gar, gros not und gefahr
ich außgestanden hab,
was freuden sol ich haben davon.

Sih für dich, Trew ist mißlich.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Ach Elslein, liebes Elselein

**

* im Original: gis
** Takte 63/64 wurden eingefügt

﻿Elslein, liebstes Elselein
Elsleyn, liebstes Elseleyn,
wie gern wär ich bey dir.
So seyn zwey tiefe wasser
wol zwischen dir und mir.

Das bringt mir große schmerzen, 
herzallerliebster gsell!
Red’ ich von ganzem herzen,
habs für groß ungefäll.

Hoff, zeit werd es wol enden,
hoff, glück werd kommen drein,
sich in alls guts verwenden,
herzliebstes Elseleyn.

Quelle: Glogauer Liederbuch, ca. 1480
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Ach lieb mit leid

2. Elend du hast mich streng gefast,
in sehnen u verlangen gros:
Das alle mein freud, zu rücke leid,
und steht ohn allen trost gantz blos.
Was fieng ich an, verweister man,
weis nicht wol end,
ich komb jetzt wo ich wöll,
ist ungestell
stets mein gesell,
die fast schön, jung lieblich und fromb.

3. Sehnliches leid, ist jetzt mein weyd,
entfrembd ist mir meins hertzen lust:
Was hilfft mich das ich bey jr was,
vnd solt nun sein all freud umb sonst.
Gar schmertzlich, mus leiden ich,
betrübter man,
ich kan nicht umbwenden zur freud,
kein trost mir geid
seind das ich meid,
die fast schön jung, lieblich und fromb.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Quelle: Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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ṡo
so

siech

œ œ œ œ œ œ œ˙̇ ˙

.˙ œ
freudt
gar
nacht

œœ œ œœ œœœ œ œ œ

œ œ œ ˙
er
lieb
und

œ œ ˙ œœ œ œ ˙̇

˙ Œ œ
mich
lich
tag

er
mit

mein

˙ Œ œ˙ Œ œ

-
-

&

&

bb

#

G.

Git.

31

œ œ .œb jœ
hat
sei
hertz

mein
ner

nach

hertz
zucht
im

31 œ œ œ œ œ œ œœœ œ œn œ œ

œ œ ˙
be
ge

thut

ses
ran
kren

œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œœœ œ ˙

w
sen
gen
cken

.˙ œœ œ œ œ

Ó
ḋa
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So wunsch ich ir ein gute nacht

So wünsch ich jr eine gute nacht,
zu hundert tausent stunden,
Wenn ich die lieb erst recht betracht,
ist mir mein leid verschwunden.
Wenn ich sie ansich, so erfrewet sie mich,
sie hat mein herz besessen,
drumm ich jr in dem hertzen hold bin,
und kan ir nit vergessen.

In rechter trew, ist sie mir lieb,
der ich mein hertz hab geben,
Zu dienen jr, ich mich stets ub,
dieweil ich hab das leben.
Denn sie hat mich so gar lieblich
mit jrer zucht vmbfangen,
keins menschen freud, mir hoffnung geit,
nach der mich thut verlangen.

Ohn allen falsch wil ich doch sein,
bis an meins lebens ende,
Gegen der allerliebsten mein,
von der ich mich nicht wende.
Mit seufftzen klag, sich nacht und tag,
mein hertz nach jr thut krencken,
desgleich auch ich hoff, sie werd mich
in jr hertz lieblich sencken.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Wu sol ich mich hin keren

1.
Wo soll ich mich hinkehren
ich armes Brüderlein?
Wie soll ich mich ernähren,
mein Gut ist viel zu klein.
Als ich ein Wesen han,
da mußt ich bald davon.
Was ich sollt heut verzehren,
das hab ich jüngst vertan.
 
2.
Ich bin zu früh geboren
ja, wo ich heut hinkomm
Mein Glück kommt mir erst morgen
hätt ich den Schatz im Dom.
und wär Venedig mein
dazu den Zoll am Rhein
so wäre all's verloren
es muß verschlemmet sein.
 
3.
Ich will mein Gut verprassen,
mit Schlemmen früh bis spät.
Und will den sorgen lassen,
dem das zu Herzen geht.
Was hilft´s, wenn ich lang spar,
vielleicht verlier ich´s gar.
Würd´s mir ein Dieb ausscharren,
es reuet mich ein Jahr.
 
4.
Ich laß die Vögel sorgen
in diesem Winter kalt.
will mir der Wirt nichts borgen,
mein Rock geb ich ihm bald.
Das Wammes auch dazu,
Hab weder Rast noch Ruh.
Den Abend als den Morgen,
Bis das ich als vertu'.
 

5.
Herein den Schweinebraten,
dazu die Hühner jung!
So wird mir bald geraten
ein schöner, kühler Trunk.
So trag nur kräftig rein,
und schenk nur tapfer ein,
Mir ist ein Fang geraten,
der muß versoffen sein.
 
6.
Drei Würfel, eine Karte,
das ist mein Wappen frei.
Sechs hübsche Fräulein zarte,
an jeder Seite drei.
Rück ein, ihr schönes Weib,
mein herz freut sich im Leib.
in deinem Rosengarten
sei heut mein Zeitvertreib.
 
7.
Ich bind mein Schwert an d'Seiten
und mach mich bald davon,
hab heut ich nichts zu reiten,
zu Fußen muß ich gan;
es ist nit allzeit gleich,
ich bin nit allzeit reich,
ich muß der Zeit arbeiten,
bis ich das Glück erschleich.

Quelle: Liederjan
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Wu sol ich mich hin keren

1.
Wo soll ich mich hinkehren,
ich dummes Brüderlein,
wie soll ich mich ernähren,
mein Gut ist viel zu klein.
Als ich ein Wesen han,
so muß ich bald davon.
Was ich heu'r soll verzehren,
das hab ich ferden vertan.

2.
Ich bin zu früh geboren,
ja wo ich heut hinkomm.
Mein Glück, das kommt erst morgen.
Hätt ich ein Kaisertum,
dazu den Zoll am Rhein
und wär Venedig mein,
so wär es all's verloren,
es müßt' verschlemmet sein.

3.
So will ich doch nicht sparen,
ob ich schon all's verzehr,
und will darum nicht sorgen,
Gott b'scher mir morgen mehr.
Was hilft's, daß ich lang spar?
Vielleicht verlier ich's gar.
Sollt mir's ein Dieb austragen,
es reut' mich noch viel Jahr.

4.
Ich will mein Gut verprassen
mit Schlemmen früh und spät
und will den sorgen lassen,
dem es zu Herzen geht.
Ich nehm ein Ebenbild
bei manchem Tierlein wild,
das springt auf grüner Heiden,
Gott b'hüt' ihm sein Gefild.

Quelle: Wikipedia
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Hertz liebstes pild

Hertzliebstes bild, beweis dich mild,
mit deiner liebe und gunst gegen mir,
Desgleichen wil ich, wenn ich dich hab,
nach lust und wuntsch meines hertzen gier,
erwehlen für all in diesem thal,
mit reichem schall,
frew ich mich dein in ehren.

Feins lieb du solt han, auff aller bahn,
für andern allen von mir den preis,
In diesem reich lebt nicht deinsgleichen,
mit allem thun, zucht, berd und weis,
dafür dich acht, mein hertze lacht,
und stets betracht,
mir freud mit dir zu mehren.

Zu dir ich mich freundlich versich,
dein hertz mir gantz mit trewen sey,
Dieweil du gar, ohn alle gefahr
mich findest auch gerecht und frey,
ohn alle umbstend, von dir nicht wend,
bis an mein end,
das thu ich dir gewehren.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Nach lust hab ich

Viel langer weil hab ich fürwar,
denn es wil sein an der zeit:
Dadurch mich sehr verlanget hart,
wird gewend in kost unnd fröligkeit.
Das wil nicht sein,
im alten schein,
ich weis wol wer und wie das wend,
ich bring zwar an demselben end,
nicht mehr davon denn eitel beschmitzte hend.

Was zeihestu mich hertz einiges ein,
so du doch bist gantz untrew mir,
Mit sitten, was und dergleich,
nit lad der bürden zu viel auff dich,
Das dir darin,
die weisheit nicht zerrin,
denn wirstu den fuß glitschen lan
wiewol ich dirs gantz nit gan,
fürwar du gewinst von mir nicht viel daran.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Nun hab ich all mein tag gehört

Nun hab ich all mein tag gehört,
wie scheiden sey ein schwere pein,
so hat mir noch nicht gebürt,
das ichs möcht innen worden sein,
Denn jetzt allein, so ich die rein,
und aller schönst auff dieser erd,
mus lassen stan, und sol nit han,
von jr vor was mein hertz begert.

Mein hertz begert, nit anders mehr,
denn was zu ehren und freuden zimpt,
wolt Gott ich solt bald wider keren.
Da ich erhört die stim, in einem haus,
zum fenster aus, das fest thet einher brimmen,
mit grosser pracht, die lieb die macht,
dz ich mich nit kont besinnen.

Mit freuden steig ich auff das dach,
wol bei dem allerschönsten haus,
da reicht man mir zu tausentfach,
ein hendlein weis zum fenster aus.
Das bracht meim hertz, gar grossen schmertz,
das ich so bald must wider ab,
offt sach ich umb und wider umb,
hett freud und leid ich armer knab.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Ich armes Maidlein klag mich sehr

Ich armes Meidlein klag mich sehr
wie soll mir nur geschehen
daß ich den Allerliebsten mein
solang nit hab gesehen
Der mir die Zeit und Weil vertreibt
sonst keiner auf dieser Erden
wann ich gedenk, wie es ihm geht
mein Herz in großem Trauren steht
wie kann ich fröhlch werden

Ach reicher Gott, gib mir das Glück
wo er reit in dem Lande
Bewahr mir seinen geraden Leib
vor Leid und auch vor Schande
Das will ich immer danken dir
allzeit und alle Stunde
Wann ich gedenk wie es ihm geht
mein Herz in großen Trauren steht
kein Lieber soll mir werden

Er zog mit meinem Willen nit hin
doch war sein Herz mein Eigen
Viel Gut´s ich mich zu ihm versich
treu Dienst will ich ihm erzeigen
Kein Falsch hat er an mir erkannt
an meinem ganzen Leibe
Noch ist der Knab so wohlgemut
Für ihn nähm ich nit Kaisers Gut
Vergiß mein nit in Treuen

Quelle: Georg Forster
"Frische teutsche Liedlein", 1549
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Mein fleiß und müh

Wie Georg von Fronsberg von sich selber sang.

1. Mein fleis und mühe hab ich nit gespart,
und alzeit gewart, dem herren mein
zum besten sein, mich schicken drein,
gnad gunst verhofft,
das gemüt zu hoff, das wend sich offt.

2. Geht bin und her, wer sich kan,
zu kauffen an dem ort der zeit,
nach ehren streit, ist dannen weit.
das thut mir and
mein trewer dienst bleibt vnbekand.

3. Wenig danck noch lohn, davon ich bring,
man wigt mich gering, und ist mein zwar,
vergeßen gar, gros not und gefahr
ich außgestanden hab,
was freuden sol ich haben davon.

Sih für dich, Trew ist mißlich.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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I. Hans Newsidler, 1536
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Ach Elslein, liebes Elselein

**

* im Original: gis
** Takte 63/64 wurden eingefügt

Elsleyn, liebstes Elseleyn,
wie gern wär ich bey dir.
So seyn zwey tiefe wasser
wol zwischen dir und mir.

Das bringt mir große schmerzen, 
herzallerliebster gsell!
Red’ ich von ganzem herzen,
habs für groß ungefäll.

Hoff, zeit werd es wol enden,
hoff, glück werd kommen drein,
sich in alls guts verwenden,
herzliebstes Elseleyn.

Quelle: Glogauer Liederbuch, ca. 1480
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Ach lieb mit leid

2. Elend du hast mich streng gefast,
in sehnen u verlangen gros:
Das alle mein freud, zu rücke leid,
und steht ohn allen trost gantz blos.
Was fieng ich an, verweister man,
weis nicht wol end,
ich komb jetzt wo ich wöll,
ist ungestell
stets mein gesell,
die fast schön, jung lieblich und fromb.

3. Sehnliches leid, ist jetzt mein weyd,
entfrembd ist mir meins hertzen lust:
Was hilfft mich das ich bey jr was,
vnd solt nun sein all freud umb sonst.
Gar schmertzlich, mus leiden ich,
betrübter man,
ich kan nicht umbwenden zur freud,
kein trost mir geid
seind das ich meid,
die fast schön jung, lieblich und fromb.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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So wunsch ich ir ein gute nacht

So wünsch ich jr eine gute nacht,
zu hundert tausent stunden,
Wenn ich die lieb erst recht betracht,
ist mir mein leid verschwunden.
Wenn ich sie ansich, so erfrewet sie mich,
sie hat mein herz besessen,
drumm ich jr in dem hertzen hold bin,
und kan ir nit vergessen.

In rechter trew, ist sie mir lieb,
der ich mein hertz hab geben,
Zu dienen jr, ich mich stets ub,
dieweil ich hab das leben.
Denn sie hat mich so gar lieblich
mit jrer zucht vmbfangen,
keins menschen freud, mir hoffnung geit,
nach der mich thut verlangen.

Ohn allen falsch wil ich doch sein,
bis an meins lebens ende,
Gegen der allerliebsten mein,
von der ich mich nicht wende.
Mit seufftzen klag, sich nacht und tag,
mein hertz nach jr thut krencken,
desgleich auch ich hoff, sie werd mich
in jr hertz lieblich sencken.

Quelle: Das Ambraser Liederbuch, 1582
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Wu sol ich mich hin keren

1.
Wo soll ich mich hinkehren
ich armes Brüderlein?
Wie soll ich mich ernähren,
mein Gut ist viel zu klein.
Als ich ein Wesen han,
da mußt ich bald davon.
Was ich sollt heut verzehren,
das hab ich jüngst vertan.
 
2.
Ich bin zu früh geboren
ja, wo ich heut hinkomm
Mein Glück kommt mir erst morgen
hätt ich den Schatz im Dom.
und wär Venedig mein
dazu den Zoll am Rhein
so wäre all's verloren
es muß verschlemmet sein.
 
3.
Ich will mein Gut verprassen,
mit Schlemmen früh bis spät.
Und will den sorgen lassen,
dem das zu Herzen geht.
Was hilft´s, wenn ich lang spar,
vielleicht verlier ich´s gar.
Würd´s mir ein Dieb ausscharren,
es reuet mich ein Jahr.
 
4.
Ich laß die Vögel sorgen
in diesem Winter kalt.
will mir der Wirt nichts borgen,
mein Rock geb ich ihm bald.
Das Wammes auch dazu,
Hab weder Rast noch Ruh.
Den Abend als den Morgen,
Bis das ich als vertu'.
 

5.
Herein den Schweinebraten,
dazu die Hühner jung!
So wird mir bald geraten
ein schöner, kühler Trunk.
So trag nur kräftig rein,
und schenk nur tapfer ein,
Mir ist ein Fang geraten,
der muß versoffen sein.
 
6.
Drei Würfel, eine Karte,
das ist mein Wappen frei.
Sechs hübsche Fräulein zarte,
an jeder Seite drei.
Rück ein, ihr schönes Weib,
mein herz freut sich im Leib.
in deinem Rosengarten
sei heut mein Zeitvertreib.
 
7.
Ich bind mein Schwert an d'Seiten
und mach mich bald davon,
hab heut ich nichts zu reiten,
zu Fußen muß ich gan;
es ist nit allzeit gleich,
ich bin nit allzeit reich,
ich muß der Zeit arbeiten,
bis ich das Glück erschleich.

Quelle: Liederjan
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Wu sol ich mich hin keren

1.
Wo soll ich mich hinkehren,
ich dummes Brüderlein,
wie soll ich mich ernähren,
mein Gut ist viel zu klein.
Als ich ein Wesen han,
so muß ich bald davon.
Was ich heu'r soll verzehren,
das hab ich ferden vertan.

2.
Ich bin zu früh geboren,
ja wo ich heut hinkomm.
Mein Glück, das kommt erst morgen.
Hätt ich ein Kaisertum,
dazu den Zoll am Rhein
und wär Venedig mein,
so wär es all's verloren,
es müßt' verschlemmet sein.

3.
So will ich doch nicht sparen,
ob ich schon all's verzehr,
und will darum nicht sorgen,
Gott b'scher mir morgen mehr.
Was hilft's, daß ich lang spar?
Vielleicht verlier ich's gar.
Sollt mir's ein Dieb austragen,
es reut' mich noch viel Jahr.

4.
Ich will mein Gut verprassen
mit Schlemmen früh und spät
und will den sorgen lassen,
dem es zu Herzen geht.
Ich nehm ein Ebenbild
bei manchem Tierlein wild,
das springt auf grüner Heiden,
Gott b'hüt' ihm sein Gefild.

Quelle: Wikipedia
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